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Aktz.: 2 - 60 00 80 - 3           
 
 
 
 
I. Vermerk 

 
 über die Neuformation eines Planungs- und Gestaltungsbeirats der Landeshaupt-

stadt Mainz  
 hier: Abstimmung mit den Standesorganisationen am 25.05.2011  

 
 

 Teilnehmer: 

 
 Frau Beigeordnete Grosse  
 Frau Konrad, Baureferentin 
 Herr Prof. Rohrer, AIV Mainz 
 Herr Hubel, AIV Mainz 
 Herr Hußmann, Werkbund Rheinland-Pfalz 
 Frau Wiezorek, Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
 Herr Hille, Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
 Herr Dang, Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
 Herr Ingenthron, 61-Stadtplanungsamt 
 
 abgesagt:  
 BDA, auf Grund Terminüberschneidung 
 

1. Sachverhalt 

 
 Von Seiten des Dezernats für Bauen, Denkmalpflege und Kultur wurden im April die 
Standesorganisationen Architektenkammer, BDA, Werkbund, AIV, mit der Bitte ange-
schrieben, die Stadt Mainz bei der Auswahl von geeigneten Beiratsmitgliedern zu unter-
stützen. Alle angeschriebenen Organisationen haben geantwortet, ihre prinzipielle Bereit-
schaft zur Mitarbeit gezeigt und teilweise konkrete Vorschläge vorgebracht. Diese Vor-
schläge wurden innerhalb des Dezernats, bzw. durch das Stadtplanungsamt ausgewertet, 
vorgeprüft. In einem weiteren Schritt wurde mit den potentiellen Beiratsmitgliedern tele-
fonisch die prinzipielle Mitwirkungsbereitschaft erfragt. Zum Termin am 25.05. legt Frau 
Beigeordnete Grosse einen Ergebnisvermerk über das Auswahlprozedere sowie über Zu-
stimmungen und Absagen von einzelnen  potenziellen Beiratsmitgliedern vor.  

 
2. Ergebnis 
 
 Folgende potenzielle Beiratsmitglieder, die sowohl den Anforderungen der Standesorgani-
sationen als auch der Stadt Mainz entsprechen, haben zugesagt: 

 

• Herr Prof. Carl Fingerhuth 

• Frau Prof. Anett-Maud Joppien 

• Frau Kerstin Molter 

• Herr Prof. Alexander Reichel 

• Herr Prof. Jörg Stötzer 

• Herr Prof. Markus Neppl 
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Frau Ute Schneider, KCAP, Zürich, steht für die Erstberufung nicht zur Verfügung, je-
doch als Ersatz- bzw. Nachrückkanditatin. 
Die individuellen Gründe der weiteren potenziellen Beiratsmitglieder wurde durch Frau 
Grosse den Anwesenden mitgeteilt. Nach einer sehr zielorientierten Diskussion erfolgt 
einvernehmlich folgende Festlegung für die Neuformation eines Planungsbeirats der Stadt 
Mainz: 
 
1. Herr Prof. Carl Fingerhuth, Zürich 
2. Frau Prof. Anett-Maud Joppien, Frankfurt a. Main 
3. Frau Kerstin Molter, Kaiserslautern 
4. Herr Prof. Markus Neppl, Karlsruhe 
5. Herr Prof. Jörg Stötzer, Stuttgart 
 
Als mögliche Nachrück- und Ersatzkandidaten: 
 
6. Herr Prof. Alexander Reichel, Kassel 
7.  Frau Dipl.-Ing. Ute Schneider, Zürich 
 
Die Nummerierung, insbesondere die Positionen 6 und 7, bedeuten keine Rangfolge oder 
gar eine Abwertung. Alle Personen, die durch die Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
sowie die Stadt Mainz im Auswahlprozedere besprochen wurden, hätten die Qualifikation 
zur Mitarbeit im Planungs- und Gestaltungsbeirat gehabt.  
Alle Anwesenden sind sich darüber einig, dass die Auswahl an Beiratsmitgliedern auf ei-
nem sehr hohen Niveau, sehr konstruktiv und insbesondere, einvernehmlich stattgefun-
den hat. Wichtig erscheint auch der Sachverhalt, dass die Fachdisziplinen Städtebau (Fin-
gerhuth, Neppl)/ Architektur (Joppien, Molter) und Landschaftsplanung (Stötzer) ausge-
wogen im Beirat vertreten sind.  
 

3. Weitere Verfahrensweise 
 

Von Seiten des Dezernats für Bauen, Denkmalpflege und Kultur wird für die Stadtvor-
standssitzung 07.06.2011 sowie die gemeinsame Sitzung Bau- und Sanierungsausschuss 
und Stadtrat am 15.06.2011 eine Beschlussvorlage vorbereitet, um einen Beschluss über 
die Erstausstattung des Planungs- und Gestaltungsbeirats herbeiführen zu können. Da-
nach würden die Beiratsmitglieder durch Herrn Oberbürgermeister Beutel ernannt wer-
den. Vorab werden die potentiellen 5 Beiratsmitglieder schriftlich durch das Baudezernat 
über die interne Entscheidung informiert.  

 
Des Weiteren wird mitgeteilt, dass in den anstehenden Foren zur Entwicklung der Lud-
wigsstraße zwei potenzielle Beiratsmitglieder als Experten der Lenkungsgruppe angehö-
ren sollen. Im Vorfeld wurde mit Herrn Prof. Fingerhuth sowie mit Frau Professor Jop-
pien verhandelt. Beide haben ihre Bereitschaft erklärt, als externe Experten die Stadt 
Mainz bei der Durchführung der Ludwigsstraßenforen innerhalb der Lenkungsgruppe zu 
unterstützen.  

 
Mainz, 25.05.2011 
61-Stadtplanungsamt 
 
gez. 
Ingenthron 

 

II. 61.2 z. K., sodann z. d. lfd. Akten 
III. Dez. VI z. K. 
IV. Z. d. Handakten 61.0 


